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Wer ist die UWG-ME?

Die UWG-ME (Unabhängige Wählergemeinschaft im Kreis
Mettmann) ist ein Zusammenschluss engagierter Bürgerinnen und
Bürger, die sich seit vielen Jahren für eine unabhängige
Kommunalpolitik starkmachen. Uns verbindet die Überzeugung,
dass Entscheidungen im Kreistag allein nach dem Wohl der
Menschen getroffen werden sollten. Wir sind frei von
parteipolitischen Zwängen oder ideologischen Vorgaben. Wir
wollen eine Politik, die hinsieht, zuhört und pragmatische Lösungen
sucht, statt sich in Parteistreitigkeiten zu verlieren.
Gegründet wurde die UWG-ME im Jahr 1999 von Vertreterinnen
und Vertretern aus mehreren Städten des Kreises. Heute arbeiten
Menschen aus allen zehn kreisangehörigen Städten gemeinsam
daran, die Region lebens- und liebenswerter zu machen. Viele von
uns engagieren sich bereits in lokalen Wählergemeinschaften ihrer
Heimatstädte und bringen ihre Erfahrungen und ihre Expertise in
die Arbeit im Kreistag ein. Diese enge Anbindung an die Städte
und ihre Themen sorgt dafür, dass unsere Politik immer nah an den
tatsächlichen Bedürfnissen der Bürgerinnen und Bürger bleibt.
Für uns bedeutet Kommunalpolitik, Probleme praktisch und
sachlich zu lösen. Wir setzen uns für eine transparente Verwaltung,
eine nachhaltige Entwicklung, solide Finanzen und eine Politik ein,
die die Menschen in den Mittelpunkt stellt. Dabei stehen für uns
Vernunft, Nähe und Verantwortung im Vordergrund. Wir wollen
keine Politik „von oben“, sondern gemeinsam mit den Menschen
gestalten. Unser Ziel ist es, den Kreis Mettmann als attraktiven,
sozialen und zukunftsfähigen Lebensraum zu erhalten,
unabhängig, sachlich und mit Leidenschaft für unsere Region.
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Die Aufgaben des Kreises

Der Kreis Mettmann übernimmt zahlreiche Aufgaben, die für das
tägliche Leben der Menschen in allen Städten des Kreises von
großer Bedeutung sind. Als Bindeglied zwischen den einzelnen
Städten und dem Land Nordrhein-Westfalen sorgt der Kreis dafür,
dass viele überörtliche Aufgaben koordiniert, organisiert und
finanziert werden. Diese Aufgaben sind oft weniger sichtbar als die
Arbeit in den Rathäusern, betreffen die Bürgerinnen und Bürger
jedoch ganz unmittelbar.
Zu den wichtigsten Bereichen gehören Bildung, soziale Hilfen,
Gesundheit, Umwelt, Mobilität und Sicherheit. Der Kreis ist Träger
der Berufskollegs, Förderschulen und eigener Kindertagesstätten.
Er organisiert die Jugendhilfe, den Rettungsdienst, den
Katastrophenschutz und kümmert sich um Teile des öffentlichen
Nahverkehrs. Auch Abfallwirtschaft, Natur- und Umweltschutz, die
Pflege von Kreisstraßen sowie die Planung der regionalen
Entwicklung liegen in seiner Verantwortung. Darüber hinaus fördert
der Kreis Wirtschaft und Tourismus und arbeitet eng mit Vereinen,
Institutionen und vielen anderen Partnern zusammen, um das
gesellschaftliche Leben im Kreis zu stärken.
All diese Aufgaben erfordern politische Entscheidungen, die
Prioritäten setzen und Finanzen verantwortungsvoll steuern. Hier
setzt die UWG-ME an: Als unabhängige Kraft im Kreistag bringen
wir die Anliegen der Bürgerinnen und Bürger ein, stellen Fragen,
prüfen kritisch die Vorschläge der Verwaltung und entwickeln
eigene Ideen. Uns ist es wichtig, dass der Kreis Mettmann nicht nur
verwaltet, sondern aktiv gestaltet wird: Im Sinne der Menschen, die
hier leben. Denn die Politik des Kreises hat direkten Einfluss
darauf, wie lebenswert, gerecht und zukunftsfähig unsere Heimat
ist.
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Die Arbeit der UWG-ME

Die UWG-ME versteht sich als unabhängige Stimme im Kreistag
Mettmann. Unsere Arbeit ist geprägt von Sachlichkeit, Bürgernähe
und dem festen Willen, die Dinge im Kreis zum Besseren zu
verändern. Viele unserer Mitglieder bringen Erfahrungen aus den
Räten ihrer Heimatstädte mit und wissen, wo die Menschen der
Schuh drückt. Diese enge Verbindung zu den Städten sorgt dafür,
dass unsere Politik immer nah an den tatsächlichen Bedürfnissen
der Bürgerinnen und Bürger bleibt.
In den vergangenen Jahren haben wir zahlreiche Anträge und
Anfragen gestellt, um konkrete Verbesserungen im Kreis zu
erreichen. So haben wir erfolgreich das Verbot nächtlicher
Mähroboter durchgesetzt, um die nächtliche Ruhe und die
heimische Tierwelt zu schützen. Wir haben uns für die Förderung
von Stecker-Solargeräten stark gemacht und mit der Idee einer
„Schwammregion“ neue Wege aufgezeigt, wie der Kreis sich
besser gegen Starkregen und andere Folgen des Klimawandels
wappnen kann. Auch im Bereich Verkehr, beim Rettungsdienst, bei
Jugendbeteiligung, Kultur, Tourismus oder der Prävention gegen
Betrugsversuche haben wir wichtige Impulse gesetzt.
Besonders wichtig ist uns der verantwortungsvolle Umgang mit
Steuergeldern. Mit unserem Antrag auf eine globale
Minderausgabe haben wir Einsparungen angestoßen, die später
auch von anderen Fraktionen aufgegriffen wurden. Unsere Arbeit
zeigt: Die UWG-ME steht für eine Politik, die genau hinsieht,
nachfragt und handelt: Immer im Interesse der Menschen im Kreis
Mettmann. Denn für uns bedeutet Politik, Probleme zu lösen, statt
sich in parteipolitischen Auseinandersetzungen zu verlieren.
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Wahlprogramm

Der Kreis Mettmann muss verständlicher, transparenter und
moderner werden. In einer Zeit, in der viele Menschen ihre
Angelegenheiten online erledigen möchten, ist es entscheidend,
dass auch die Kreisverwaltung ihre digitalen Angebote konsequent
ausbaut. Dabei darf die Nähe zu den Bürgerinnen und Bürgern
jedoch nicht verloren gehen. Wir fordern ein zentrales Bürgerportal,
über das wichtige Anträge, wie zum Beispiel Elterngeld,
Pflegeberatung oder Schülerfahrten, einfach und ohne komplizierte
Formulare eingereicht werden können. Lange Wege zum Amt und
unnötiger Papierkram sollen damit der Vergangenheit angehören.
Gleichzeitig ist es uns wichtig, dass die Arbeit des Kreistages für
alle nachvollziehbar bleibt. Deshalb setzen wir uns für Livestreams
von Kreistagssitzungen ein. Bürgerinnen und Bürger sollen die
Möglichkeit haben, direkt zu verfolgen, wie Entscheidungen
getroffen werden, die sie betreffen. Auch die Sprache der
Verwaltung muss klar und verständlich sein. Formulare und
Bescheide dürfen keine unverständlichen Fachtexte sein, sondern
sollen so formuliert werden, dass alle Menschen sie ohne
Schwierigkeiten verstehen können.
Ein besonderes Augenmerk legen wir dabei auf ältere Menschen,
die oftmals weniger digitale Erfahrung haben. Digitale Angebote
müssen barrierefrei und altersgerecht gestaltet sein, damit
niemand ausgeschlossen wird. Unser Ziel ist eine Kreisverwaltung,
die modern und digital arbeitet, aber gleichzeitig für alle Menschen
erreichbar und verständlich bleibt. Eine Verwaltung, die nicht nur
verwaltet, sondern den Menschen im Kreis Mettmann wirklich
dient. 7

Bürgernahe und digitale Kreisverwaltung –
für alle Generationen



Wahlprogramm

Der Schutz von Klima und Natur ist eine der zentralen
Herausforderungen unserer Zeit, auch im Kreis Mettmann. Für uns
beginnt Klimaschutz vor der eigenen Haustür. Deshalb fordern wir,
dass auf möglichst vielen Kreisgebäuden Photovoltaikanlagen
installiert werden, um saubere Energie zu erzeugen und den CO₂-
Ausstoß zu senken. Unser Ziel ist es, die Kreisverwaltung bis
spätestens 2035 klimaneutral zu machen. Außerdem setzen wir
uns dafür ein, dass neue Flächenversiegelungen soweit wie
möglich vermieden werden. Boden und Naturflächen sind endlich –
ihr Schutz ist unverzichtbar für die Lebensqualität kommender
Generationen.
Doch auch der klassische Naturschutz darf dabei nicht zu kurz
kommen. Biotope müssen gepflegt, Lebensräume für bedrohte
Arten gesichert und wertvolle Grünflächen erhalten werden. Der
Kreis soll gemeinsam mit Naturschutzverbänden und
Ehrenamtlichen Konzepte entwickeln, um unsere heimische Tier-
und Pflanzenwelt zu schützen. Jede Maßnahme zählt, um die
Artenvielfalt im Kreis Mettmann zu bewahren.
Ein besonders wichtiges Thema für uns ist die geplante CO-
Pipeline, die quer durch den Kreis verlaufen soll. Wir lehnen dieses
Projekt entschieden ab, weil es erhebliche Sicherheitsrisiken für die
Menschen in einer dicht besiedelten Region wie dem Kreis
Mettmann birgt. Deshalb fordern wir, dass der Kreis alle rechtlichen
und politischen Möglichkeiten ausschöpft, um diese Pipeline zu
verhindern. Für uns steht fest: Der Schutz von Mensch und Natur
hat Vorrang vor wirtschaftlichen Interessen.
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Klima- und Naturschutz konsequent
umsetzen – CO-Pipeline stoppen



Wahlprogramm

Bildung ist eine der wichtigsten Grundlagen für die Zukunft unserer
Gesellschaft und auch eine zentrale Aufgabe des Kreises
Mettmann. Als Träger von Berufskollegs und Förderschulen trägt
der Kreis große Verantwortung dafür, dass Kinder und Jugendliche
unabhängig von ihrer Herkunft oder ihrem Wohnort die besten
Chancen erhalten. Gute Bildung darf kein Zufall sein, sondern
muss für alle erreichbar und qualitativ hochwertig sein.
Wir fordern deshalb langfristige Sanierungen und einen
barrierefreien Ausbau dieser Einrichtungen. Viele Gebäude sind in
die Jahre gekommen und müssen dringend modernisiert werden,
damit Schülerinnen und Schüler unter zeitgemäßen Bedingungen
lernen können. Neben einer modernen Ausstattung gehört dazu
auch eine funktionierende digitale Infrastruktur, die sowohl
Lehrkräfte als auch Lernende unterstützt. Nur so kann Bildung
zukunftsfähig sein.
Ein weiteres wichtiges Thema ist die personelle Ausstattung. Ohne
ausreichend qualifiziertes Personal bleiben selbst die besten
Gebäude leer. Der Kreis muss dafür sorgen, dass Erzieherinnen
und Erzieher, Lehrkräfte und weitere Beschäftigte gute
Arbeitsbedingungen vorfinden, damit sie ihre wichtige Arbeit
engagiert leisten können. Für uns gilt: Bildungseinrichtungen
müssen Orte sein, die Perspektiven eröffnen und die jungen
Menschen auf ihrem Weg in ein selbstbestimmtes Leben begleiten.
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Bildung stärken – Berufskollegs,
Förderschulen und Kreis-Kitas modernisieren 



Wahlprogramm

Junge Menschen sind nicht nur die Zukunft, sondern bereits heute
ein wichtiger Teil unserer Gesellschaft. Ihre Anliegen und Ideen
verdienen es, gehört zu werden. Der Kreis Mettmann muss dafür
sorgen, dass Jugendliche echte Möglichkeiten der Mitgestaltung
haben. Der Kreisjugendrat ist dabei eine wertvolle Plattform, die wir
weiter stärken und ausbauen wollen. Er ermöglicht jungen
Menschen, ihre Perspektiven einzubringen und ihre Interessen zu
vertreten.
Doch wir wollen noch mehr: Jugendliche sollen nicht nur ihre
Meinung äußern dürfen, sondern auch eigene Projekte entwickeln
und umsetzen können. Dazu gehören Ideen wie eine
Jugendklimakonferenz, bei der junge Menschen gemeinsam
Lösungen für den Klimaschutz erarbeiten, oder ein
Beteiligungsbudget, mit dem sie eigene Vorhaben finanzieren
können. Auch ein jährlicher Jugendaktionstag im neanderland wäre
eine gute Gelegenheit, Engagement sichtbar zu machen und
Gemeinschaft zu fördern.
Für uns ist entscheidend, dass Jugendliche erleben, wie ihre
Vorschläge ernst genommen und tatsächlich umgesetzt werden.
Politik darf nicht an jungen Menschen vorbeigehen, sondern muss
sie aktiv einbinden. Die UWG-ME steht dafür ein, dass
Jugendbeteiligung im Kreis Mettmann nicht nur ein Schlagwort ist,
sondern gelebte Realität. Denn wer die Jugend ernst nimmt,
investiert in die Zukunft unseres Kreises.
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Jugend ernst nehmen – 
Beteiligung ausbauen, Projekte fördern



Wahlprogramm

Mobilität ist ein entscheidender Faktor für Lebensqualität, Teilhabe
und den Alltag der Menschen im Kreis Mettmann. Viele Menschen
sind auf Busse und Bahnen angewiesen, um zur Arbeit, zur Schule
oder zu Freizeitaktivitäten zu gelangen. Der Kreis hat über den
Verkehrsverbund Rhein-Ruhr (VRR) Einfluss auf den öffentlichen
Nahverkehr und muss diese Möglichkeiten entschlossen nutzen,
um das Angebot zu verbessern. Wir fordern engere Takte,
bezahlbare Tickets und verlässliche Anschlüsse, insbesondere für
Berufskollegs, Förderschulen und Randlagen, die oft schlechter
angebunden sind.
Ein besonderes Anliegen ist uns die Sicherheit für
Fahrradfahrende. Radverkehr wird immer wichtiger, sowohl für den
Klimaschutz als auch für die Gesundheit. Hier braucht es klare
Zuständigkeiten bei Gefahrenstellen auf Kreisstraßen, eine
bessere Wegführung an Schulen und Kreisgebäuden sowie sichere
Abstellmöglichkeiten. Nur so wird der Umstieg aufs Fahrrad
attraktiver und sicherer.
Auch die Kreisverwaltung selbst sollte mit gutem Beispiel
vorangehen. Der Einsatz von E-Mobilität, Fahrrädern und digitalen
Tools zur Organisation des Fuhrparks kann zeigen, wie moderne
Mobilität funktioniert. Für uns steht fest: Verkehr im Kreis Mettmann
muss klimafreundlich, bezahlbar, sicher und für alle Menschen
zugänglich sein. Eine gute Mobilitätspolitik stärkt nicht nur Umwelt-
und Klimaschutz, sondern auch die Lebensqualität im gesamten
Kreisgebiet.
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Verkehr: günstig, verlässlich, sicher und
klimafreundlich



Wahlprogramm

Sicherheit und schnelle Hilfe im Notfall sind elementare Aufgaben
des Kreises Mettmann. Niemand sollte Angst haben müssen, dass
im Ernstfall die Hilfe zu spät kommt oder nicht ausreichend
verfügbar ist. Wir setzen uns deshalb für eine moderne,
leistungsfähige rettungsdienstliche Versorgung ein. Dazu gehören
eine flächendeckende Notarztverfügbarkeit, kurze Reaktionszeiten
und eine starke Präsenz auch in ländlicheren Bereichen des
Kreises. Qualität und Verlässlichkeit dürfen nicht durch
Sparzwänge oder billigste Vergaben gefährdet werden. Deshalb
sprechen wir uns klar für eine eigene Trägerschaft des
Rettungsdienstes aus, die stabile Strukturen sichert.
Mindestens genauso wichtig ist ein moderner Katastrophenschutz.
Der Kreis muss organisatorisch und technisch so aufgestellt sein,
dass er auch in außergewöhnlichen Lagen schnell handeln kann.
Dazu gehören klare Alarm- und Informationswege, eine gute
technische Ausstattung sowie regelmäßige Notfallübungen, bei
denen alle beteiligten Organisationen und Behörden
zusammenarbeiten.
Ob bei Unwettern, Pandemien oder anderen Krisen: Die
Bürgerinnen und Bürger im Kreis Mettmann müssen sich darauf
verlassen können, dass Hilfe schnell kommt und koordiniert
abläuft. Für uns ist der Schutz der Bevölkerung eine zentrale
Aufgabe, der der Kreis höchste Priorität einräumen muss.
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Rettungsdienst und Katastrophenschutz
stärken



Wahlprogramm

Eine gute Gesundheitsversorgung ist für die Menschen im Kreis
Mettmann von existenzieller Bedeutung. Niemand sollte weite
Wege oder lange Wartezeiten in Kauf nehmen müssen, wenn
ärztliche Hilfe gebraucht wird. Der Kreis muss sich deshalb klar zur
wohnortnahen medizinischen Versorgung bekennen und aktiv
dafür sorgen, dass auch in Zukunft ausreichend Angebote vor Ort
vorhanden sind.
Wir fordern, dass die bestehenden Krankenhäuser im Kreis
erhalten bleiben, beispielsweise in Hilden oder Velbert. Die
Entscheidung über Standorte und Strukturen darf nicht allein von
wirtschaftlichen Interessen der Klinikträger bestimmt werden. Der
Kreis muss sich stärker in die Krankenhausplanung einbringen, um
die Bedürfnisse der Patientinnen und Patienten in den Mittelpunkt
zu stellen.
Auch Medizinische Versorgungszentren (MVZs), Haus- und
Fachärztenetzwerke sind wichtig, um Versorgungslücken zu
schließen, insbesondere in ländlicheren Gebieten. Der Kreis sollte
hier gezielt fördern und unterstützen, damit Menschen unabhängig
von ihrem Wohnort Zugang zu medizinischer Hilfe haben. Gerade
in einer älter werdenden Gesellschaft ist es entscheidend, dass
medizinische Angebote erreichbar, bezahlbar und qualitativ
hochwertig bleiben. Für uns steht fest: Gesundheit darf kein
Luxusgut sein, sondern muss für alle Menschen im Kreis
Mettmann gesichert sein.
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Gesundheitsversorgung im gesamten Kreis
wohnortnah sichern 



Wahlprogramm

Eine starke regionale Wirtschaft ist die Grundlage für Arbeitsplätze,
Wohlstand und eine lebendige Gesellschaft im Kreis Mettmann.
Gerade in Zeiten des Wandels müssen Gründerinnen und Gründer,
kleine und mittlere Betriebe sowie das lokale Handwerk gezielt
unterstützt werden, damit sie bestehen und wachsen können. Die
Wirtschaftsförderung des Kreises muss hierfür klare Schwerpunkte
setzen und den Unternehmen konkrete Hilfestellungen bieten, sei
es bei Investitionen, bei der Digitalisierung oder beim
Fachkräftebedarf.
Große Chancen liegen auch im Tourismus. Die Marke
„neanderland“ ist ein einzigartiges Aushängeschild für unsere
Region, das weiter gestärkt und bekannter gemacht werden sollte.
Natur, Kultur, Sport und Gastronomie bieten zahlreiche
Möglichkeiten, Besucherinnen und Besucher anzuziehen und
zugleich die heimische Wirtschaft zu fördern. Kooperationen
zwischen touristischen Anbietern, der Gastronomie und kulturellen
Einrichtungen können neue Impulse setzen und die regionale
Identität stärken.
Wir schlagen ein kreisweites Gutscheinheft vor, das sowohl
Einheimischen als auch Touristen Vorteile bietet, sei es bei
Eintrittspreisen, regionalen Produkten oder Veranstaltungen. So
möchten wir Anreize schaffen, die Region neu zu entdecken und
gleichzeitig die Wirtschaft vor Ort zu unterstützen. Für uns gilt: Eine
starke Wirtschaft sorgt für sichere Arbeitsplätze, stabile Finanzen
und eine hohe Lebensqualität für alle Menschen im Kreis
Mettmann.
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Regionale Wirtschaft fördern –
Marke „neanderland“ stärken



Wahlprogramm

Sicherheit bedeutet mehr als nur Polizeipräsenz: Sie schafft
Vertrauen, Stabilität und das Gefühl, überall im Kreis Mettmann
sicher leben zu können. Die Kreispolizeibehörde Mettmann leistet
dabei täglich wertvolle Arbeit. Damit sie ihre Aufgaben gut erfüllen
kann, braucht sie eine moderne Ausstattung, ausreichend Personal
und klare Zuständigkeiten, besonders in Zeiten wachsender
Herausforderungen durch neue Formen der Kriminalität.
Wir setzen uns für gezielte Präventionsarbeit ein. Dazu gehören
Informations- und Aufklärungsangebote zu Themen wie häuslicher
Gewalt, Einbrüchen, Betrugsversuchen insbesondere gegenüber
älteren Menschen sowie digitaler Kriminalität. Frühzeitige
Aufklärung und gute Zusammenarbeit zwischen Polizei, Schulen,
sozialen Einrichtungen und der Zivilgesellschaft können dazu
beitragen, Straftaten zu verhindern und das Sicherheitsgefühl der
Menschen zu stärken.
Doch Sicherheit bedeutet auch, dass niemand ausgegrenzt wird.
Diskriminierung, Rassismus und Ausgrenzung haben im Kreis
Mettmann keinen Platz. Der Kreis muss hier eine klare Haltung
zeigen und aktiv dagegen vorgehen, mit Bildungsarbeit, Beratung
und Unterstützung für Betroffene. Unser Ziel ist ein Kreis, in dem
alle Menschen unabhängig von Herkunft, Religion oder
Lebensweise respektvoll miteinander leben können. Für uns gilt:
Sicherheit heißt nicht nur Schutz vor Kriminalität, sondern auch
Schutz der Würde jedes Einzelnen.
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Sicherheit und Zusammenhalt –
mit starker Kreispolizei und klarer Haltung



Wahlprogramm

Die UWG-ME ist keine Partei im herkömmlichen Sinne, sondern
eine unabhängige Wählergemeinschaft. Das bedeutet: Wir sind frei
von Fraktionszwängen, parteipolitischen Vorgaben oder
ideologischen Linien, die von Landes- oder Bundesparteien
vorgegeben werden. Unsere Politik orientiert sich ausschließlich an
den Bedürfnissen und Interessen der Menschen hier im Kreis
Mettmann.
Unsere Vertreterinnen und Vertreter kommen direkt aus den
Städten des Kreises. Viele von ihnen engagieren sich bereits in
lokalen Wählergemeinschaften, kennen die Themen vor Ort genau
und wissen, was die Menschen bewegt. Diese enge Verbindung zu
den Kommunen ist unsere große Stärke: Unsere Entscheidungen
entstehen aus praktischer Erfahrung und direktem Austausch mit
den Bürgerinnen und Bürgern, nicht in fernen Parteizentralen.
Wir hören zu, wägen sorgfältig ab und entscheiden sachlich. Für
uns bedeutet Politik, Lösungen zu finden, statt in ideologischen
Grabenkämpfen zu verharren. Unsere Arbeit ist geprägt von
Offenheit, Dialogbereitschaft und dem Willen, die besten Ideen
zum Wohle aller umzusetzen.
Die UWG-ME möchte gemeinsam mit den Menschen gestalten,
damit der Kreis Mettmann auch in Zukunft ein lebenswerter,
gerechter und zukunftsfähiger Ort bleibt. Unser Ziel ist klar:
Unabhängig, gemeinsam und ausschließlich dem Wohl unseres
Kreises verpflichtet. Wir sind überzeugt: Politik muss den
Menschen dienen und nicht umgekehrt.
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Unabhängig. Wir für euch.
Gemeinsam. Für den Kreis Mettmann.



Erkrath

Heiligenhaus

Langenfeld

Ratingen

Velbert

Haan

Hilden

Mettmann

Velbert

Wülfrath

Die Wählergemeinschaften
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Wahlkreis 1
Susann Fabian

Erkrath

Wahlkreis 2
Bernhard Osterwind

Erkrath

Wahlkreis 3
Tessa Lukat
Haan / Erkrath

Wahlkreis 4
Nadine Lütz

Haan

Wahlkreis 5
Stefan Okon
Heiligenhaus 

Wahlkreis 6
Gerd Winter

Heiligenhaus / Wülfrath

Wahlkreis 28
Siegfried Gartmann

Wülfrath

Wahlkreis 7
Birgit Behner

Hilden

Wahlkreis 8
Darius Behner

Hilden

Wahlkreis 9
Ernst Kalversberg

Hilden

Wahlkreis 10
Felix Kanter

Langenfeld

Wahlkreis 11
Torsten Fuhrmann

Langenfeld

Wahlkreis 12
Felix Freitag

Langenfeld / Monheim

Wahlkreis 13
Sven Lucht

Langenfeld

Die Wahlkreiskandidaten
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Wahlkreis 14
Dr. Regina Lenz

Mettmann

Wahlkreis 15
Felix Spiecker

Mettmann

Wahlkreis 16
Dr. Klaus Kubosch

Monheim

Wahlkreis 17
Susanne Freitag

Monheim

Wahlkreis 18
Stefan Stahlkopf

Ratingen

Wahlkreis 19
Anneliese Proboszcz

Ratingen

Wahlkreis 20
Lutz Kollbach

Ratingen

Wahlkreis 21
Nicole Mielke

Ratingen

Wahlkreis 22
Klaus-Dieter Schwenk

Ratingen

Wahlkreis 23
Stefan Freitag

Velbert

Wahlkreis 24
Brigitte Hagling

Velbert

Die Wahlkreiskandidaten
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Wahlkreis 25
Wilbert Hager

Velbert

Wahlkreis 26
August Friedrich

Tonscheid
Velbert

Wahlkreis 27
Sandra Böhm

Velbert
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Gemeinsam für den Kreis Mettmann.

Wir sind für Sie da!
www.uwg-me.de

kontakt@uwg-me.de

(02053) 41155

facebook.com/uwg.mettmann


